
Strukturierte Einsatzkräftefürsorge
im DRK-Landesverband Nordrhein

Bestandteil der Helfergrundausbildung Betreuungsdienst  
„Mögliche Reaktionen bei Einsatzkräften nach belastenden Einsätzen“

als Erstinformation für Helfer (1 UE)

Freiwillige Fortbildung für alle Einsatzkräfte und Mitarbeiter
„Psychosoziale Basiskompetenz“, erste Handlungs- 

empfehlungen im Umgang mit belastenden Einsätzen (4 UE)

Kollegialer Ansprechpartner (KAP) 
ein vertrauter Ansprechpartner 
aus dem „eigenen“ Fachdienst

Psychosozialer  
Ansprechpartner (PSAP) 

als Begleiter der Nachsorge

weitere 
Hilfen*

Lehrgang Grundlagen Psychosoziale Notfallversorgung  
(20 UE) für mind. 4 Einsatzkräfte der Betreuungsgruppe  

je Einsatzeinheit, Empfohlen für alle Einsatzkräfte

Einsatzkräftevorsorge  
(vor dem Einsatz)
•	reguläre Ausbildung und Fortbildung
•	Informationsveranstaltungen durch KAP

Einsatzkräftenachsorge  
(nach dem Einsatz)
•	Ansprechpartner (KAP)
•	begleitender Ansprechpartner (PSAP)
•	*(nur im Bedarfsfall) Fachärztliche Hilfen über BG / UK Bund

Einsatz


